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Mit Fokus auf den wissenschaftlichen Output 

Open Access und APC-Verwaltung im Dezernat 

Medienbearbeitung der Universitätsbibliothek Potsdam1 

Der Vortrag gliedert sich in drei Teilbereiche: Publikationsaufkommen, Open Access in Rahmen von Lizen-

zen, DFG-Publikationsfonds. 

Publikationsaufkommen 

Eine detaillierte Auseinandersetzung mit dem wissenschaftlichen Output der Universität Potsdam (UP) ist in 

Folge einer Beantragung der Publikationsmittel bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) im Rah-

men des LIS-Förderprogramms „Open Access Publizieren“ unumgänglich geworden. Seitdem liegt der Fokus 

im ersten Jahresquartal auf der Ermittlung des Publikationsvolumens des Vorjahres. 

Die UP nimmt laut Forschungsbericht 2017 zur Nutzung von Gold Open Access (OA)2 bezüglich des Anteils 

an OA-Publikation erfreulicherweise den dritten Platz aus der Perspektive der Berlin-Brandenburger Universi-

täten ein. Bei einem Publikationsaufkommen von 7.902 Veröffentlichungen in den Jahren 2008-2016 liegt der 

Gold OA-Anteil bei 10,74 Prozent. Im Zeitraum von 2015-2017 ist der OA-Anteil durchschnittlich um sieben 

Prozent pro Jahr gestiegen und liegt mittlerweile bei 31,5 Prozent.3 

Im Rahmen des Neuentwurfs für das Mittelverteilungsmodell der Bibliothek wurden die Publikationen der 

Universitätsangehörigen nach Verlagen ausgewertet. Dabei stellte sich heraus, dass unter den Top 20 bereits 

fünf reine Open-Access-Verlage sind. Die Erfahrungen der letzten drei Jahre zeigen, dass die Ermittlung der 

Publikationen allein auf Basis von Datenbanken wie Web of Science und PubMed unzureichend ist. Es müs-

sen weitere Quellen hinzugezogen werden. Darüber hinaus müssen die Daten auf ihre Richtigkeit geprüft 

werden. Für die Erfassung des Publikationsjahres 2018 ist eine Unterscheidung in die Kategorien Gold OA, 

Green OA, Hybrid OA, Bronze OA und Closed gewünscht.4 

Um sich bei internationalen und nationalen Rankings bestmöglich zu positionieren, wird an der Stellschrau-

be Affiliation gearbeitet.5 Gezielt wird für ORCID geworben und auf die korrekte Angabe der Autorenzugehö-

rigkeit hingewiesen. Aktuell findet erneut eine Output-Analyse an der UP statt, um gerade vor dem Hinter-

grund der Affiliation von gemeinsamen Berufenen den Erfolg der Maßnahmen zu überprüfen. 

  

                                                           
1 Textfassung des Vortrages anlässlich des 10. Konsortialtages des Friedrich-Althoff-Konsortium e.V. am 18. April 2018 in Berlin 
2 siehe: Nutzung von Gold Open Access auf globaler und europäischer Ebene sowie in Forschungsorganisationen. 

DOI 10.13140/RG.2.2.33235.89120, S. 41. [10.04.2018] 
3 Anm.: Datenerhebung Dezernat Medienbearbeitung der Universitätsbibliothek Potsdam 
4 siehe: The state of OA. DOI 10.7717/peerj.4375, S. 5. [10.04.2018] 
5 siehe: Die Bedeutung der Affiliation für die Messung des Publikationsaufkommens einer Organisation: Erkenntnisse einer 

bibliometrischen Output-Analyse. DOI 10.1515/bd-2017-0031 [10.04.2018] 
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Open Access im Rahmen von Lizenzen 

Die UP hat 2014-2016 an der Allianzlizenz „Gold for Gold“ der Royal Society of Chemistry teilgenommen und 

das Voucher-Angebot umfangreich genutzt. 2016 wurden 30 der insgesamt 36 Publikationen als Open-

Access-Publikation veröffentlicht. Mit dem Wegfall des Voucher-Modells sind diese Zahlen deutlich zurück-

gegangen. 

Seit 2016 nimmt die UP die Open-Access-Komponente im Rahmen des FAK-Konsortialvertrages mit Taylor & 

Francis wahr. Damit konnte der Anteil der OA-Publikationen (2016-April 2018) im Vergleich zur vorhergehen-

den Vertragslaufzeit (2013-2015) bereits deutlich gesteigert werden. Einzig die langfristige Finanzierung die-

ses Modells bleibt offen. Komponenten des Green OA werden ebenfalls wahrgenommen.6 

DFG-Publikationsfonds 

Im aktuellen vierten Förderjahr stehen der UP zirka 130.000 Euro Publikationsmittel zur Begleichung von 

Publikationsgebühren (APC) zur Verfügung. Die Gesamtsumme hat sich gegenüber dem ersten Förderjahr 

vervierfacht. In den Jahren 2015-2017 konnten 113 Veröffentlichungen finanziert werden. 

Die durchschnittlichen Publikationskosten sind dabei relativ stabil, auch aufgrund der Teilnahme an Mit-

gliedschaften bzw. der Unterzeichnung von Verlagsvereinbarungen (2015: 1.423 Euro, 2016: 1.513 Euro, 2017: 

1.480 Euro). Die Bibliothek meldet alle geförderten Artikel an die Initiative Open APC.7 

Durch die Zusendung von Metadaten zu eingereichten bzw. akzeptierten Artikeln im Rahmen von Mitglied-

schaften können förderfähige Publikationen schneller identifiziert und Wissenschaftler, die als corresponding 

author agieren, direkt kontaktiert werden. 

Ein Workflow zur Verwaltung des Publikationsfonds und der APCs wurde 2015 innerhalb der UB erarbeitet 

und in den letzten Jahren stets optimiert (siehe Tabelle 1). Eine zentrale Übersicht mit Exportmöglichkeit 

bietet einen Überblick über die Publikationsmittel. Weiterhin können offene, genehmigte und abgelehnte 

Anträge sowie geblockte und verausgabte Mittel schneller eingesehen werden. Im eFormular8 werden die 

genannten Prozesse unterteilt und können elektronisch von den Mitarbeitern verwaltet werden. Abgelehnte 

Anträge werden in der Universitätsbibliographie aufgenommen und auf dem Potsdamer Publikationsportal 

publish.UP zweitveröffentlicht, sofern eine Creative Commons Lizenz vorliegt. 

Um die Publikationskosten im Kontext der Erwerbungsausgaben zu verwalten, erfolgt die Rechnungsbearbei-

tung im LBS4 (PICA). Ein eigenes Budget für die Open-Access-Publikationen ermöglicht die Mittelverwal-

tung. Können Rechnungen einer Mitgliedschaft bzw. Verlagsvereinbarung zugeordnet werden, erfolgt die 

Verknüpfung mit der entsprechenden Bestellung. Andere Rechnungen werden mittels einer Bestellung am 

Obv-Satz (WinIBW) verwaltet. 

                                                           
6 siehe: Workflow zur Identifizierung von  Publikationen für die Zweitveröffentlichung. DOI 10.1515/bd-2016-0006.[10.04.2018] 
7 siehe: Open APC  https://treemaps.intact-project.org/apcdata/potsdam-u/ [10.04.2018]  
8 Anm.: von der UBP selbstprogrammiertes System für elektronische Laufzettel 
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